
  Worum geht es?

  Städte und Dörfer in Mitteleuropa benötigen Unterstützung bei 
der Suche nach einem Weg zum angemessenen Umgang mit der 
Naturgefahr Starkregen.

  10 Institutionen in 6 Ländern kooperieren seit Juli 2017 für drei 
Jahre im Projekt RAINMAN. Die Europäische Union fördert das 
Projekt über das Programm Interreg CENTRAL EUROPE.

  Was schon erreicht wurde

  Methoden und Arbeitshilfen für verschiedene Nutzer sind 
 entwickelt und auf ihre Praxistauglichkeit getestet

  IM AUFBAU: www.rainman-toolbox.eu

   Was noch zu tun bleibt

  Übersetzung in 6 Sprachen
  Abschlusskonferenz in Dresden
  Umsetzung in Verwaltungshandeln

   Was ist Starkregen und  
wo wird er zum Problem?

   Bei Starkregen fallen extrem große Regenmengen in kurzer Zeit, 
zum Beispiel bei schweren Sommergewittern.

  Starkregen ereignet sich potenziell überall und tritt durch die 
Erderwärmung in der Zukunft voraussichtlich häufiger auf.

  Ab- oder zusammenfließendes Regenwasser führt zu Sturzfluten 
oder füllt sehr schnell Geländesenken, Straßen und Keller.

  Die Wassermassen werden überall dort zum Problem,   
 wo Menschen, Güter und Umwelt Schaden nehmen können.

  Jedes Jahr sterben Menschen in Mitteleuropa durch Hochwasser 
bei Starkregen.

  Was könnt Ihr tun?

  Sich über das Risiko und das Verhalten im Notfall informieren.
   Sich „praktisch“ engagieren – zum Beispiel bei der Feuerwehr, 

beim Technischen Hilfswerk oder im eigenen Wohnquartier.
   Sich „politisch“ engagieren und auf Interessengruppen in 

 Verwaltung, Wirtschaft, Landwirtschaft einwirken, damit diese 
bestehende Risiken mindern und Städte und Dörfer sowie deren 
Umgebung wassersensibel und klimagerecht gestalten.

FINDE MEHR HERAUS ÜBER RAINMAN:  
www.interreg-central.eu/rainman

STARKREGEN – LEBEN MIT 
EINER NATURGEFAHR

SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR ENERGIE, KLIMASCHUTZ, 
UMWELT UND LANDWIRTSCHAFT
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